
genannt werden.

       in der  
   Region Hannover

15. Oktober 2012
Haus der Region Hannover

VeranstaltungsOrt
Haus der Region, Hildesheimer Str. 18
30169 Hannover, Raum N 003

anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

anmeldung
Wir bitten um Anmeldung bis zum 08. Oktober 2012.  
Die Teilnahmegebühr beträgt 50,- euro (25,- Euro 
ermäßigt). Anmeldungen nehmen wir nur schriftlich oder 
online entgegen. Sie erfolgen unter Anerkennung der 
Teilnahmebedingungen und sind verbindlich. Mit Anmeldung 
zur Fachtagung ist die Teilnahmegebühr zu entrichten. Eine 
gesonderte Rechnungsstellung und Anmeldebestätigung 
erfolgen nicht. Bei Stornierung der Teilnahme bis zum 01. 
Oktober 2012 erstatten wir die Teilnahmegebühr abzüglich 
10,- Euro Verwaltungskosten. Bei späteren Absagen oder 
Nichterscheinen berechnen wir die volle Teilnahmegebühr.

BankVerBindung
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag unter Angabe 
Ihres Namens und des Stichwortes 15. Oktober 2012 
auf das Konto der Landesvereinigung bei der Bank für 
Sozialwirtschaft, Kto-Nr: 8 40 40 00, BLZ: 251 205 10

Veranstalter
AG Gender und Depression des Bündnisses gegen  
Depression in der Region Hannover
Birgit Robel, Ada-und-Theodor-Lessing-Volkshochschule 
Hannover, Tel.: 05 11 / 1 68 - 4 47 03 / - 4 35 02
Lothar Schlieckau, Sozialpsychiatrischer Dienst der 
Region Hannover, Tel.: 05 11 / 6 16 - 4 88 71

Die Anerkennung von Fortbildungspunkten für diese  
Veranstaltung ist bei der Akademie für Ärztliche  
Fortbildung der Ärztekammer Niedersachsen beantragt.

Burnout und gender 
arbeitsunfall der moderne 

oder individuelle misere?

Fachtagung der AG Gender und Depression im 
Bündnis gegen Depression in der Region Hannover
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Programm

BurnOut und gender – 

arBeitsunfall der mOderne Oder 

indiViduelle misere?

thema

10:00 Uhr  Anmeldung und Begrüßungskaffee

10:30 Uhr  Begrüßung
 Petra Mundt, Gleichstellungsbeauftragte 
 der Region Hannover
 Prof. Dr. Petra Garlipp, Sprecherin des Bünd- 
 nisses gegen Depression in der Region Hannover

10:50 Uhr  Das Burnout-Syndrom: Woran man es merkt, 
 woher es kommt, was man dagegen tun kann
 Prof. Dr. Matthias Burisch, Burnout Institut 
 Norddeutschland (BIND), Moorrege

12:20 Uhr  Mittagspause

13:20 Uhr  Erfolgreich ohne auszubrennen – 
 Burnout und Gender 
 Dr. Dagmar Ruhwandl, Ärztin, Lehrbeauftragte  
 am FB Wirtschaftswissenschaften, Technische  
 Universität München

14:50 Uhr Kaffeepause mit thematischem Austausch

15:30 Uhr  Abschlussdiskussion mit Statements von 
 Dr. Uwe Gerecke, Betriebsarzt, enercity Stadtwerke 
 Hannover 
 Edeltraud Jäger, Lebensberatung im ka:punkt
 Bärbel Horenburg, Personalratsvorsitzende, 
 Region Hannover 
 Margot Napierala, Gleichstellungsbeauftragte, aha,  
 Abfallwirtschaft Region Hannover
  
16:30 Uhr  Ende

Moderation
Lothar Schlieckau, stellv. Sprecher des Bündnisses  
gegen Depression in der Region Hannover
Dr. Ute Sonntag, Landesvereinigung für Gesundheit  
und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V.

»Burnout und gender«  an.

Ich melde mich für die Veranstaltung 
am 15. Oktober 2012

q Frau     q Herr 

 

Name:  

 

Vorname:  

 

Institution:  

 

Funktion:  

 

Straße:  

 

PLZ / Ort:  

 

Telefon:  

 

Fax:  

 

E-Mail:  

 

Unterschrift:  
 
Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und melde 
mich hiermit verbindlich an. Die Teilnahmegebühr werde ich 
umgehend zur Zahlung anweisen.

Bitte in druckBuchstaBen ausfüllen.Burnout ist zur Zeit ein viel gehörter, aber auch umstrittener  

Begriff. Er wird vor allem bei langwierigen Erschöpfungs- 

zuständen im Zusammenhang mit der Arbeitswelt benutzt. 

Eine Diskussion über Hintergründe und Ursachen sowie 

über die Kritik an dem Konzept wird auf der Fachtagung 

weitergeführt. Zudem wird die Frage nach spezifisch männlichen  

und weiblichen Ausprägungsformen bei Burnout aufgeworfen. 

Die Tagung wird von der AG Gender und Depression des 

Bündnisses gegen Depression in der Region Hannover 

durchgeführt. Die AG greift die Leerstelle Genderbezug auf. 

Die Tagung befasst sich mit folgenden Fragen: Ist Burnout ein 

Modebegriff, der nur dazu dient, depressive Erkrankungen 

zu enttabuisieren oder eine passende Bezeichnung für 

den Arbeitsunfall der Moderne? Wie leiden Frauen und 

Männer daran? Wie kann die Häufigkeit psychischer 

Erkrankungen in Betrieben gesenkt werden? Sind dazu bei 

Männern und Frauen unterschiedliche Wege notwendig? 

Die Tagung richtet sich an Fachkräfte aus dem Gesundheits-,  

Sozial-, Bildungs-, Betriebs- und Politikbereich sowie  

Interessierte.

Die Fachtagung wird vom Team Gleichstellung der Region  

Hannover finanziell unterstützt und von der Landesvereinigung 

für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen  

e. V. organisatorisch begleitet.


